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Der LBV Ansbach ruf  aau auf,  as Volksbegehren „Artenvielfalt & 
Naturschönheit in Bayern – Retet  ie Bienen! au unterstütaen un  
bitet Sie,  afür au werben un  oof 31.1. bis 13.2.2019 in  ie 
Rathäuser au gehen un  au unterschreiben.
Wir als LBV sin  Teil  es Aktonsbün nisses Sta t & Lan kreis Ansbach,
 as sich aus oielen Personen un  Organisatonen af 18.12.2018 
gegrün et hat. 
Gefeinsaf wollen wir uns  afür einsetaen,  ie Zahl oon ca. 1 Million 
Unterschrifen bayernweit innerhalb oon aehn Tagen au eraielen. Herr 
Josef Göppel ehem. M B hat  ie Schirmherrschaf für  ieses 
Aktonsbün nis Ansbach übernoffen.
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Vorwort des 1. Vorsitzenden Günter Möbus

Liebe Mitglie er,

if  Jahr  2018  konnten  Sie  hautnah  erleben,  wie  sich   ie  künfigen
Soffer  anfühlen  wer en  un  wie   er  Klifawan el  weiter
fortschreitet.  Es  ist  nicht  fehr  au  leugnen,   ass  Han lungsbe arf
besteht. Die Wahlergebnisse in Bayern haben  eutlich aufgeaeigt,  ass
hier  fehr  Aufferksafkeit  gefor ert  wir .  Das  Thefa
Insektenrückgang un  Bienensterben hat breite Beoölkerungsschichten
erreicht  un  aufgerütelt.  Die  For erung  nach  fehr  Insektenschuta
un  Unterstütaung ist  ringen er  enn je. 
Mit  einef  bayrischen  Volksbegehren  soll   er  Insektenschuta
Verfassungsrang  erhalten.  Die  Zulassung  wur e   ank  oieler  Aktoer
erreicht,  un  nun gilt  es,   ie  2.  Hür e au  nehfen.  Hierau  wir   ie
persönliche  Unterschrifenleistung  in   en  Rathäusern  oon  10%   er
Beoölkerung notwen ig. Uf  ieses Ziel au erreichen, entstehen  eraeit
oielerorts Aktonsbün nisse.
Auch  ie Kreisgruppe Ansbach  es LBV ist als Unterstütaer beigetreten.
Ab Februar 2019 gilt  es,  Interessierte, Bekannte, Freun e, Nachbarn
etc.  au  fotoieren,  in   en  Rathäusern   ie  Durchführung   es
Volksbegehrens au unterstütaen. Wie bereits if Run schreiben 2018
berichtet, haten wir Veranstaltungen au  iesen Thefen. Wir wer en
uns  weiter  befühen,   ie  Flächenbesitaer  in   ie  gesellschafliche
Verantwortung  au  bekoffen,   afit   er  Artenoerlust   er
Vergangenheit gestoppt, ja hofentlich sogar ufge reht wer en kann.
Of helfen einfache Mannahfen un  ein  etwas  aurückgenoffener
Or nungssinn. 

Uf  iese  oielfältgen  Aufgaben  auch  fachlich  begleiten  au  können,
haben wir seit Deaefber 2018 unser Personal in Ansbach aufgestockt
un  fit   er Ingenieurin für Ufweltsicherung,  Frau Betna Gschlönl
 ie  passen e  Unterstütaung  gefun en.  Auch  in   er  öfentlichen
Erscheinung hat  er LBV etwas nachgebessert, ein überarbeitetes Logo
bekoffen. Publikatonen, Internetaufrit usw. wer en if Laufe  es
Jahres angepasst. 
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Aus der Geschäfssteeee von Gerda Schurz und Heinz Ries

Da  wir  als  anerkannter  Naturschuta-
oerban  bei   er  Aufstellung  oon
Bebauungs-  un  Flächennutaungsplänen
beteiligt  wer en,  sin  uffangreiche
Unterlagen au sichten, uf erfor erliche
Stellungnahfen  abgeben  au  können.
Dies  erfor ert  einen  hohen

Arbeitsaufwan ,   en  unsere  Ehrenaftlichen  bisher  nicht  iffer
bewältgen  konnten.  Ufso  fehr  freut  es  uns,   ass  wir  nun  eine
Teilaeitkraf bekoffen haben,  ie ab 2019 hier eingesetat wir . Ein
weiterer  Schwerpunkt  ihrer  Tätgkeit  ist  künfig   ie  Pressearbeit.
Unsere Han ysafflung geht weiter. Geben Sie bite Ihre alten Geräte
in   er Geschäfsstelle  ab.  Sie  können Ihre Han ys  natürlich auch in
unseref Briefasten einwerfen o er bei Veranstaltungen if Rahfen
 es Jahresprograffs abgeben. Auch unsere Bibliothek steht nach wie
oor  unseren  Mitglie ern  aur  Ausleihe  aur  Verfügung.  If  Jahr  2018
waren  ie  in   er  Geschäfsstelle  tätgen Personen eine Woche lang
täglich ehrenaftlich af Kontakta-Messestan   es LBV if Einsata. 
Mit oorliegen er Mitglie erinfo haben wir ein neues Forfat gewählt.
Wir wür en uns freuen, wenn Sie uns Ihre Meinung  aau fiteilen. 

Wanted! von Susanne Wolf

 Gesucht  wer en  grone,  frei  in   er
Lan schaf stehen e alte Birnbäufe if
Lan kreis  Ansbach,  uf   eren  Wert  au
erfassen,  ihre  Erhaltung  anaustreben,
Neupflanaungen au initieren.

 Gesucht wer en Menschen un  I een, uf fitauwirken,  ass  iese
Zeitaeugen unserer fränkischen Lan schaf nicht oerloren gehen. 

Nähere Inforfatonen fn en Sie bei: www.lpo-fitelfranken. e 
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Haeeo eiebe Leser/innen
Mein  Nafe  ist  Betna  Gschlönl,  un  ich  bin  seit
Deaefber 2018 als  fachliche Mitarbeiterin in Teil-
aeit  für   ie  LBV-Kreisgruppe  Ansbach  eingestellt.
Meine  Aufgabe  ist  es,   ie  Vorstän e  tatkräfig  au
unterstütaen,  was  unter  an eref   as  Erstellen
oerschie ener Artkel, Run schreiben un  Stellung-
nahfen sein wir . 
Ich bin  29 Jahre  alt  un  wohne in  Muhr  af See.

2017 habe ich feinen Bachelorabschluss in Ufweltsicherung an  er
Fachhochschule  Weihenstephan-Tries orf  absoloiert.  Meine  ersten
Berufserfahrungen  habe  ich  aur  Unterstütaung   es  bayerischen
Vertragsnaturschutaprograffs  if  Lan ratsaft  Ansbach  gefacht.
Jetat  arbeite  ich  in  einef „Büro  für  Artenschutagutachten“.  Seither
konnte ich fir oiel praktsches un  fachliches Wissen aneignen. 
Nun freue ich fich auf  ie Zeit fit euch un  hofe,  ass wir oiel Erfolg
 abei haben wer en, gefeinsaf Bayerns Natur au schütaen.

Kontakta 2018 von Wolfgang Kitel

Vof 11.4. bis 15.4. fan  in Ansbach  ie
Verbraucherfesse  „Kontakta“  stat.  Die
LBV-KG Ansbach war fit einef eigenen
Stan  oertreten.  Der  Schwerpunkt
unseres  Stan es  wi fete  sich   ef
naturnahen un   afit oogelfreun lichen
Garten.  Weiterhin  wur e  über   ie
Thefen  Nistkästen  un  Vogelfüterung
inforfiert.
Der  Stan  war  gut  besucht,  un  es ergaben  sich  oiele
interessante  Gespräche  fit   en Besuchern.  Auch  auf
Thefa  Igel  gab  es  wie er  oiele Fragen.  Aufau  un 
Betreuung  es Stan es waren sehr aeit- un  personalintensio. 
Wir be anken uns an  ieser Stelle bei allen Beteiligten.
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Mitgeieder Werbeakton 2011 von Bettina Gschlößl

Der  LBV  lebt,  wie  an ere  Vereine  auch,  beson ers  oon   er  Unter-
stütaung seiner Mitglie er. Das heint, ufso gröner  ie Mitglie eraahl
 es  Vereins  ist,   esto  stärker  kann   er  Verein  agieren  un  erlangt
fehr Gehör.
Uf  unsere  LBV-Familie  au
oergrönern  un  unsere  Interessen
un  Belange  in   ie  Öfentlichkeit  au
tragen,  fan en  bereits  in   er
Vergangenheit  Haustür-Werbe-
aktonen  stat.  Dieses  Jahr  wir 
erneut  eine Mitglie er-Werbe-akton
ab Mära 2019 if Lan kreis Ansbach
gestartet.  Aus   iesef  Grun  wer en  wie er  freun liche  un 
engagierte  junge  Helfer  an   en  Haustüren  klingeln,  unsere  Arbeit
oorstellen un  uf Unterstütaung biten. Währen   ieser Zeit wer en
wir auch öfer in  er Presse sowie in  er Geschäfsstelle in Ansbach
oertreten sein, uf  ie Anfragen bearbeiten au können. 
Sollten Sie fitbekoffen,  ass LBV-Werber in Ihrer Nähe agieren, sin 
 iese  bestfft  nicht   aoon  abgeneigt,  wenn  sie  Nachbarn  un 
Bekannte  schon  fal  oorab  inforfieren  un  positoe  Werbung  für
unseren Verban  für Arten un  Biotopschutz fachen wür en. 

Wendehaesprojekt von Markus Bachmann

Der Wen ehals (Titelbil ) ist ein sehr seltener Brutoogel if Lan kreis.
War er noch oor 30 Jahren oerbreitet, so kann fan einen  eutlichen
Einbruch erleben; über 50 % hat  er Wen ehalsbestan  Bayerns in  en
letaten 10 Jahren abgenoffen. Aktuell sin  es oerfutlich weniger als
1000 Brutpaare.  Sofit fuss auch  iese Art  in  ie „Intensiostaton“.
Sofortfannahfen sin  awingen  notwen ig. Beoor wie er geeignete
natürliche  Brutplätae  (Höhlen  in  Bäufen)  an   en  noch  wenigen
Nahrungsplätaen  (Hutungen,  lichte  Wäl er,  Streuobstwiesen)  fit
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genügen  augänglichen Afeisenhaufen oorhan en sin ,  füssen wir
han eln.  Künstliche  Nisthilfen  ersetaen  natürliche  Höhlen.  Die
Nahrungssituaton fuss wie er oerbessert wer en. Das Wichtgste ist
hierbei  unter an eref  er kofplete Veraicht auf  Mulchen un   ie
För erung einer extensioen Wei ewirtschaf. 
Durch  as Engagefent oon Dr.  Stefan Böger,  Regierung oon Mitel-
franken,  erhalten wir  if April  2019  oon  er  Berufsschule  Nürnberg
(Schreinerklassen B11)  etliche Kästen,   ie  wir  an  geeigneten Stan -
orten aufhängen können. Wir wer en  ie nächsten Jahre berichten.

Eueengruppe von Wolfgang Kitel

Die Mitglie er  er Eulengruppe,  ie
seit 1992 besteht, führten En e Juni
 ie  Bestan skontrollen  an
Schleiereulennistkästen   urch.  Eine
Genehfigung   er  Naturschuta-
behör e  ist  hierfür  awingen 
erfor erlich. 
Die feisten  er Nistkästen befn en
sich  entlang   er  Altfühl  in
lan wirtschaflichen  Gebäu en.
Einige  weitere  günstge  Stan orte  wur en  fit  neuen  Nistkästen
oersehen.  Die  Kriterien  für   ie  Auswahl  neuer  Stan orte  sin 
Sichtungen  oon  Eulen  o er   as  Vorhan ensein  ihrer  Spuren.  Das
können Fe ern, Gewölle un  Kotspuren an Tageseinstän en sein. Bei
 er  Schleiereule  hängt   er  Bruterfolg  sehr  stark  oof
Mäuseoorkoffen ab.  Da es  if ersten Halbjahr  nur  wenige Mäuse
gab, waren nur wenige Nistkästen besetat.
Wenn Sie Interesse af Einbau eines Kastens in Ihref Anwesen haben, 
nehfen Sie Kontakt fit  er Kreisgeschäfsstelle auf.  Auch neue Mit-
arbeiter für  ie Betreuung un  Kontrolle  er Nistkästen if Lan kreis 
Ansbach sin  stets willkoffen. Für  en Bereich Dinkelsbühl suchen 
wir eine ehrenaftliche Unterstütaung aur Kontrolle  er Eulenkästen. 
Ihre Ansprechpartner sin  Heina Ries un  Wolfgang Kitel.
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Kindergruppe Feuchtwangen von Björn Zacharias

Nach  einer   reijährigen  Pause  starten  wir
wie er  fit   er  Kin ergruppe  Feuchtwangen
 urch.  Bei   er  Organisaton  gibt  es  ein  paar
kleine  Än erungen:  Die  Kin ergruppe  trif
sich  nicht  fehr  alle  awei  Wochen,  son ern
nur noch einfal  if Monat au gefeinsafen
Aktoitäten  in   er  Natur.  Da  auch   er

Alters urchschnit ein wenig höher sein wir  als in  er Vergangenheit,
gibt es bei  er Leitung eine Neuerung. Die Leitung führen nicht fehr
alleine An rea un  Björn Zacharias  urch, son ern Lea Zacharias wir 
so  nach  un  nach   ie  Gruppenleitung,  natürlich  fit  unserer
Unterstütaung, übernehfen. 
Aus  er Kin ergruppe wir  oielleicht in absehbarer Zeit eine Kin er-
un  Jugen gruppe.  Ebenso  ist   as  Prograff  ein  wenig  fit   ef
regulären Prograff  er LBV-Kreisgruppe Ansbach oerbun en, so  ass
auch interessierte Erwachsene o er Fafilien fit unseren „KiGru-Ki s“
gefeinsaf  auf  Erkun ungstour  gehen  können  o er  sich  beif
„Bestffungswetkafpf“,   ef  Bir race  af  11.  Mai  2019  fessen
können.
Der Kennenlerntag  er neuen Kin ergruppe ist  er 19. Januar 2019
uf 9.30  Uhr  if  Pä agogik-  un  Therapieaentruf in  Larrie en.  An
 iesef Tag wir  auch entschie en, ob wir wie er als „Ufweltüchse“
unterwegs  sin  o er  einen  bran neuen  Nafen  bekoffen. Das
aktuelle  Prograff kann in  er  Geschäfsstelle  angefor ert  o er if
Internet heruntergela en wer en.

Wasservogeezäheung von Wolfgang Kitel

Auch  in   ieser  Saison  nehfen
Mitglie er  er Kreisgruppe wie er an
 er  internatonalen  Wasseroogel-
aählung  teil.  Sie  fn et  jeweils  oon
Nooefber  bis  Mära  stat.  Unser
Zählgebiet  folgt   ef  Flusslauf   er
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Tauber un   er Schan tauber.  Die Strecke ist in aehn Teilabschnite
unterteilt,   ie  jeweils  etwa   rei  bis  fünf  Kilofeter  lang  sin .  An
Wasseroögeln  wer en  hauptsächlich  Entenarten,  Reiher  un 
Korforane gesichtet. Aber auch ein kleiner Bestan  oon Eisvögeln un 
Wasserafseln ist je es Jahr au beobachten. Zusätalich halten wir auch
 ie Sichtungen aller an eren Winteroögel fest. Die Ergebnisse wer en
 igitalisiert un  an  as Lan esaft für Ufwelt überfitelt.
Je er kann an  er Zählung teilnehfen, auch Anfänger  sin  heralich
willkoffen. Die genauen Terfine un  Trefpunkte sin  in unseref
Jahresprograff au fn en. Für weitere Fragen stehen wir je eraeit aur
Verfügung.

Besondere Beobachtungen 2018 von Markus Bachmann

Das Jahr begann fit recht unspektakulären
Beobachtungen  wie  Silberreiher,
Raufunbus-sar en  un  Kornweihen  if
Lan kreis.  Beson- ere  Aufferksafkeit
erregte  ein  Zwerg-schwan  unter   en
Singschwänen  if  Wiesfet.  Auch  waren
Sufpfohreulen  an  oerschie e-nen  Stellen
au  beobachten.  Bergfnken,  Trof-
petergifpel  (Nör licher  Gifpel),

Raubwürger  un  auch  fal  ein  Merlin  run en   ie  Winter-
beobachtungen ab. Ab Anfang Mära waren wie er Rotfilane häufger,
Wal schnepfen  aogen   urch  un   ie  ersten  Grauammern kafen
aurück. Af 14. wur e  as erste Blaukehlchen
gehört.  En e  Mära  aogen   ie  ersten
Schwarakopfföwen  urch;  er Totun  einer
Rohr offel  bei  Weihenaell  sorgte  für
Überraschung.  Gleichaeitg  wur e   er  erste
Schwarafilan gesehen. An  en letaten Tagen
wur en   ann  auch  Uferschnepfen,
Rotschenkel un  Kafpfläufer beobachtet. Der
Frühling  begann  fit   en  bekannteren
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Zugoögeln, af 1. April  ie erste Rauchschwalbe, af 2. April  ie erste
Mehlschwalbe. Wen ehälse folgten. Af 7.  er erste Kuckuck, gleich
 arauf  Fischa ler  un  Regenbrachoögel.  Af  11.  wur e   er  erste
Schwarastorch,  af  14.   ie  ersten  Knäkenten  beobachtet.  Mit
fin estens  sechs  oerschie enen  In ioi uen   es  Wie ehopfs  ist  ein
Ansteg   er  Beobachtungen  if  Lan kreis  erkennbar.  Af  26.  April
wur en  ie ersten Mauersegler gefel et.
Der  frühe  Soffer  aeigte  sich  fit  ein  paar  Be-son erheiten.  If
Westen  wur e  ein  Rotun-falke  gesehen,  fehrere  Sumpfohreulen
folgten; if sü lichen Lan kreis wur e ein Nachtreiher aufgeschreckt
un  einaelne Schwarastörche hielten sich an oerschie enen Orten auf.
Mit  nur awei Rufern war  er Wachtelkönig
 ieses  Jahr  oertreten.  Erfreulicherweise
wur en  an  oerschie enen  Stellen  wie er
Turteltauben  gesehen.  Anfang  Juni  oerirrte
sich  ein  Buschrohrsänger  (Brutoogel  if
Nor osten  Europas)  nach  Wassertrü ingen
un  sang  ort eine Woche an  er Wörnita.
Etliche  aiehen e  Wespenbussar e
been eten  en Soffer.
Der Herbstaug aeigte sich wie gewohnt fit
Fischa lern  an  oerschie enen  Stellen,   ann  folgten  9
Mornellregenpfeifer  bei  Colfberg.  Die  ersten  Raubwürger  tauchten
auf,  un  an  fanchen  abgelassenen  Fischteichen  konnten  aiehen e

Watoögel wie Grünschenkel, Alpenstran läufer
un  Bruchwasserläufer beobachtet wer en. 
Passen  auf  ersten  Nooefber  aogen  110
Kraniche  nahe  Dinkelsbühl   urch.  Gänsesäger
aeigten  sich wie er  an oielen Seen,   er  erste
Merlin,  etliche  Kornweihen  un  Bergfnken
wur en  gesichtet.  Als  absoluter  Irrgast  hielt
sich  fin estens  eine  Woche  lang  ein
Rosafamingo bei Rothenburg auf.
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Jahresprogramm 2011

Donnerstag, 31. Januar bis Mittoch 13. Februar 2019

Eintragungszeitraum  es Volksbegehrens 
„Retet  ie Bienent
In  en Rathäusern, In allen Gefein en

Freitag, 08. März 2019, 19.00 Uhr 

Jahreshauptversammlung mit Jubilar-Ehrung
Vortrag: A ler in Bayern, ein Erfolg für  en Artenschuta
Dipl.-Biologin Martna Wi uch, LBV Muhr af See
Hotel Bergwirt, 91567 Herrie en – Schernberg

Samstag, 16. März 2019, ab 16 Uhr

Die Fel lerche 
Leitung: Günter Möbus, LBV
TP: 91611 Lehrberg, an  er Kapelle af Kappelbuck

Sonntag, 17. März 2019, 9.00 bis 13.00 Uhr 

Wasservogelzählung an  er Tauber
Leitung: Harro Werner, LBV 
TP: 91541 Rothenburg o.T, Tauberbrücke an  er B 25, Abaweigung Gebsatel
Fahrgefeinschafen – TP: 8.15 Uhr, 91522 Ansbach, Parkplata Aquella
Bite weterfeste Klei ung, gutes Schuhwerk un  Fernglas fitbringenmi

Sonntag, 14. April 2019,  9.00 Uhr

Die Fel lerche 
fit BN OG Dietenhofen
TP: 90599 Dietenhofen - Ebers orf af Buswartehäuschen
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Sonntag, 28. April 2019, 9.00 Uhr

40 Jahre Vogelschutzrichtlinie
Lerche Ortolan, Grauaffer un  Wieseweihe fit LBV NEA, 
TP: 97215  Sifferhofen - Auernhofen, sü l. Ortseingang (Rtg. Equarhofen)

Sonntag, 05. Mai 2019, 7.00 bis ca. 11.00 Uhr

Ein Sonntagmorgen im Wal 
Vogelkonaert – Schfeterlinge – Afeisen – 
Bäufe un  fehr if Mutschachwal 
Leitung: Alfre  Blaser un  Mathias Bräuer, LBV
TP: 91550 Dinkelsbühl, Ru olf-Schfi t-Strane an  er Reithalle

Samstag, 11. Mai 2019, 9:30 -  ca. 11:30 Uhr 

Bir race 
Leitung: Björn un  Lea Zacharias, LBV
TP: 91555 Feuchtwangen - Kaltenbronn af Bushäuschen

Freitag, 10. bis Sonntag, 12. Mai 2019 

Die Stun e  er Gartenvögel
Vogelbeobachtung für Je erfann
Sie beobachten  ie Vögel in Ihref Garten un  fel en  iese an uns.
Teilnahfe-Unterlagen gibt es in  er Kreisgeschäfsstelle o er unter 
www.stun e- er-gartenooegel. e 

Montag, 13. bis Sonntag, 19. Mai 2019 

Sammeltoche  es LBV
Die Erlöse 2019 wer en für  en Artenschuta if Lan kreisoerwen et.

Unterlagen bekoffen Sie in 
 er Kreisgeschäfsstelle.

Bite helfen auch Sie 
 
Sammeln Sie mit!
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Freitag, 24.Mai.2019. ab 17.00 Uhr 

Run  um  en Sonnensee
Unterwegs fit  en Bayerischen Staatorsten,  BaySF, 
Uli Menlinger, ARGE Natur un   Markus Bachfann LBV
91604 Flachslan en-Ketenhöfsteten, Parkplata Sü seite Sonnensee

Freitag, 24. Mai 2019, 17.00 bis ca. 19.00 Uhr 

Ein Krankenhaus-Park, angelegt als Arboretum
Kultur un  Natur wachsen ausaffen.  
Leitung: Günter Möbus, LBV un  Susanne Wolf, Lan schafsarchitektn  
TP: 91522 Ansbach, Parkplata af Beairksklinikuf – Pforte

Samstag, 13. Juli 2019, 20.00 bis ca. 22.00 Uhr 

Die Fle ermäuse fiegen aus
Leitung: Markus Bachfann, LBV
TP: 91604 Flachslan en - Son ernohe, Kirche
Anfel ung in  er LBV-Geschäfsstelle

Sonntag, 04. August 2019, ab 14 Uhr

Schmeterlinge im Steinbachtal, 
Leitung: Ulrich Menlinger, ARGE Natur o er Günter Möbus, LBV
TP: 91541 Rothenburg - Steinbach

Samstag, 30. August 2019, 19.30 bis ca. 21:30 Uhr

Fle ermausführung für Kin er un  Ertachsene 
Leitung: Björn un  Lea Zacharias, LBV
TP: 91555 Feuchtwangen - Kaltenbronn, Ortsfite
Mit Ultraschall-Detektoren wir   ie geheifnisoolle Jag   er Fle erfäuse 
erlebbar.
Bei starkef Win  un  Regen fliegen  ie Fle erfäuse nicht.
Die Veranstaltung fällt  ann aus. 
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Samstag, 14. September 2019, 19.30 bis 20.30 Uhr 

Fle ermausführung für Kin er un  Ertachsene
Leitung: Markus Bachfann, LBV un  Haral  Fritsche, Sta t Ansbach
TP: 91522 Ansbach - Schalkhausen, Parkplata af Scheerweiher
Mit BAT-Detektoren wir   ie geheifnisoolle Jag   er Fle erfäuse erlebbar.
Bei starkef Win  un  Regen fliegen  ie Fle erfäuse nicht.
Die Veranstaltung fällt  ann aus.

Sonntag, 15. September 2019, 12.00 bis ca. 17.00 Uhr 

Familienfest  es LBV 
Gefütliches Beisaffensein, Mitagstsch, Kafee, Kuchen
TP: 91522 Ansbach - Steiners orf, „Naturfreun ehaus Gufbertushüte“
Bei schlechtef Weter if Zelt. 

Samstag, 21. September bis Samstag, 28.September 2019

Der Herbstvogelzug am Neusie ler See 
Ein Betriebsausflug  er LBV-Aktoen ins Burgenlan 
„Neuornist herzlich tillkommen
Leitung: Günter Möbus, LBV 
Infos in  er Geschäfsstelle Ansbach

Sonntag, 03. November 2019, 14.00 bis ca. 16.00 Uhr

Laubschlurftan erung in Burgbernheim, Wil ba 
Leitung: Günter Möbus, LBV
TP: Parkplata awischen 91593 Burgbernheif un  Lin en (wie 2017)
Fahrgefeinschafen – Tref: 13.15 Uhr, Ansbach, Parkplata Aquella
Bite weterfeste Klei ung, gutes Schuhwerk un  Fernglas fitbringenmi

Sonntag, 17. November, 15. Dezember 2019, 9.00 bis 13.00 Uhr 

Wasservogelzählung an  er Tauber
Leitung: Harro Werner, LBV 
TP:  91541 Rothenburg o.T, Tauberbrücke an  er B 25, Abaweigung Gebsatel
Fahrgefeinschafen – Tref: 8.15 Uhr, 91522 Ansbach, Parkplata Aquella
Bite weterfeste Klei ung, gutes Schuhwerk un  Fernglas fitbringenmi
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Samstag, 14 Dezember 2019, 14.00 bis ca. 16.00 Uhr

Vögel fütern – aber richtg!
Leitung: Wolfgang Kitel, LBV
Trefpunkt: 91522 Ansbach, Parkplata af Wal frie hof 

03. bis 05. Januar 2020

Die Stun e  er Wintervögel
Vogelbeobachtung für Je erfann
Sie beobachten  ie Vögel in Ihref Garten un  fel en  iese an uns.
Teilnahfe-Unterlagen gibt es in  er Kreisgeschäfsstelle 
o er unter www.stun e- er-winterooegel. e 

Samstag, 19. Januar 2020, 20.00 bis ca. 22.00 Uhr

Im Revier vom Wal kauz
Leitung: Michael Hauer, LBV
TP: 91522 Ansbach - Schalkhausen, Parkplata af Sportplata 

Samstag, 08. Februar 2020, ab 21.00 Uhr

Im Revier vom Wal kauz mit BN OG Dietenhofen
Leitung: Michael Hauer, LBV
TP:  90599 Dietenhofen - Stolafühle Buswartehäuschen

Wan erungen in  en Staatstal  erfolgen mit freun licher Genehmigung 
 er Bayerischen Staatsforsten, Forstbetrieb Rothenburg o. .T
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Termine „kleine LGS Wassertü ingent
Mehr Infos unter www.wassertrue ingen2019. e

Sonntag, 07. Juli 2019
Thementag Weißstorch
Beobachtung fit  ef Spekto
Der Weinstorch in Bayern, Vortrag

Klassenzimmer Natur

Fle ermausführungen:

Dienstag, 16. Juli 2019, 20.30 Uhr

Dienstag, 23. Juli 2019, 20.30 Uhr

LBV Ufweltstaton Altfühlsee, Markus Bachfann

Der Wolf ist zurück

Informatonen un  Auflärung run  um  en Wolf
Dienstag, 25.Juni.2019

09.30 – 10.15 Uhr un  11.00 -11.45 Uhr

Dienstag, 09.Juli.2019

09.30 – 10.15 Uhr un  11.00 -11.45 Uhr

Dienstag, 23.Juli.2019

09.30 – 10.15 Uhr un  11.00 -11.45 Uhr

Wolfsbotschaferin Gaby Ifhof un  Harro Werner, bei e LBV
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Einla ung zur Jahreshauptversammlung 2019

Freitag, 08. März 2019, 19.00 Uhr

Hotel Bergtirt, Schernberg 1

91567 Herrie en

Tagesor nung:

 Begrüßung

 Ehrung langjähriger Mitglie er

 Tätgkeitsbericht 2018

 Vorschau 2019

 Kassenbericht

 Entlastungen

 Neutahlen

 Bil er-Vortrag:  A ler in Bayern, ein Erfolg für  en Artenschutz
Dipl.-Biologin Martna Wi uch, LBV  

 Wünsche un  Anträge

Seetene Brutvögee von Markus Bachmann
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Das  trockene  un  warfe  Frühjahr
un   er Soffer wirkten sich auch
bei   en  if  Lan kreis  brüten en
seltenen  Arten  aus.  Währen   ie
Wiesenbrüter  fit  nur  wenigen
Brutpaaren oertreten waren, waren
an ere Arten,  ie es auch gerne fal
warf  un  trockener  fögen,
häufger  au  beobachten.  So  gab  es
if Lan kreis oiel  weniger Brutpaare oof  Kiebitz als if Jahr oorher.
Der  Bruterfolg  war  nie rig.  Die  Uferschnepfe  un   er  Rotschenkel
waren gar nicht oertreten. Vof Gronen Brachoogel gab es aunerhalb
 es Wiesfet nur 6-8 Brutpaare, innerhalb etwa 10. Der Bruterfolg war
hier auch gering.  Nur 6 flügge Jungoögel  konnten insgesaft geaählt
wer en.  Prä aton  spielte  hier  nur  eine  untergeor nete  Rolle.  Das
Braunkehlchen un   er Wen ehals waren nur an wenigen Stellen if
Lan kreis  oertreten.  Auch  bei  uns  ist   er  Abwärtstren  erkennbar.
Wie er  sehr  erfreulich  war   as  Vorkoffen   er  Grauaffer  an
fin estens  awei  Stellen  if  Lan kreis  fit  über  15  singen en
Männchen. Wespenbussar e waren flächig oertreten.  Beif Seea ler

gab  es  nur  ein  Junges  eines  Paares,   afür
brüteten  fin estens  oier  Paare   es
Wan erfalken, un  auch  er  Baumfalke war
überall  anautrefen.  Die  Uhus  waren  sehr
heiflich,  aber  es  konnten   och  ein  paar
Jungoögel  beobachtet  wer en.  Die  einaige
Graureiherkolonie  war  if  Vergleich  auf
letaten Jahr unoerän ert. Vereinaelt wur en
auch  Schwarakelchen  gefel et.  Verfutlich
sin  etliche  ieser kleinen Vögel  übersehen
o er nicht gefel et wor en.

Insektensterben von Bettina Gschlößl und Markus Bachmann
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Auch in unseref Lan kreis  schreitet  as Insektensterben ooran.  Ein
Grun  für  en Rückgang unserer Insektenoielfalt ist unser Ufgang fit
 er Natur.  Der Einsata  oon Pestai en un  Mineral ünger auf  oielen
Fel er un  in prioaten Gärten, aber auch  as häufge Mähen auf  en
Wiesen  un  in  Gärten  beeinflusst  aunehfen  unsere  Insektenwelt
negato. Beson ers schä lich ist  as Absaugen  es Mähguts un   afit
 er Insekten.

Viele Ran streifen an Wegen un  Bächen
wer en  au ef gefulcht.  Das  Mulchen
tötet  fast  alle  Lebewesen,   ie  in   as
Gerät  geraten.  Blühpflanaen  können
nicht  fehr  aussafen,  Insekten  können
sich  nicht  fehr  oerfehren,   a  sie  of
schon oor   er  Eiablage  getötet  wer en.
Das Problef für  ie Insekten liegt  arin,
 ass  er Gronteil  ieser Artengruppe  as
ganae  Jahr  hin urch  einen  geeigneten
Lebensrauf  für  ihre  Entwick-lung
braucht.  Das  Liegenlassen   es  Mähguts

wirkt  au ef wie eine kräfige Düngung. Der Aufwuchs häufger un 
schnellwachsen er  Gräser  wir  geför ert;  seltene  Arten  wer en
unter rückt  un   urch   as  schnelle  Wachstuf füssen  ie  Flächen
öfer  bearbeitet  wer en.  Dies  ist  für  Blühpflanaen,  Afphibien,
Reptlien  un  Insekten  nicht  au  befürworten.  Selbst   ie  schfalsten
Blühstreifen an Bewirtschafungsgräben  un  entlang  oon Fel wegen
wer en gefäht un  gefulcht. Diese Ran streifen unterliegen of  er
jeweiligen  Koffune,  wobei  hier  eine  ertrags-steigern e
Bewirtschafung  ausgeschlossen  wer en  kann.  Auf   iese  Forf   es
Mähens un  Mulchens könnte sofit gut oeraichtet wer en.
Verschwin en Brachflächen un  ungenutate Ran streifen,  haben  ie
Insektenlaroen keine Möglichkeit fehr, sich au entwickeln. Daher ist es
wichtg,   iesen  wertoollen  Lebensrauf   as  ganae  Jahr  über  au
erhalten,  uf  auch  über   ie  Winterfonate  ein  Quarter  aur
Entwicklung  er Insektenpopulatonen au schafen. 
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Wiesenbrüterzaun von Bettina Gschlößl

Auch  in   iesef  Jahr  wur e  für   ie
wiesenbrüten en  Vogelarten  wie er
ein  Schutaaaun  if Lan kreis  Ansbach
errichtet. Der Elektroaaun soll Verluste
 urch  Räuber  wie  etwa  Füchse
währen   er  Brutsaison   es  Gronen
Brachoogels  un   er  Kiebitae
finifieren.  Unter  Zusaffenarbeit
 er  unteren  Naturschutabehör e,   er  höheren  Naturschutabehör e
un   en Lan wirten konnten ca. 26 ha Grünlan  eingeaäunt wer en.
Der Aufwan   es Zaunaufstellens un   er weiteren Betreuung wur e
fit   rei  Brutpaaren  if  Zaun  belohnt.  Lei er  wur e  keiner   er
Jungoögel  flügge.  Neben  en natürlichen To esursachen fallen oiele
Küken   er  Grünlan bewirtschafung  auf  Opfer.  Auch  2019  sollen
wie er ähnliche Schutafannahfen getrofen wer en. Hofentlich fit
fehr Erfolg.

Feedermäuse im Landkreis - Sommer von Bettina Gschlößl

Mit einer Körperlänge oon bis au 8 cf aählt  as Große Mausohr [Myoti
myoti] au  er grönten heifischen Fle erfausart. Für ihre Jag  nach
Käfern  af  Bo en  benötgt   iese  Art  Laub-  o er  Mischwäl er  fit
fin estens einef Dritel unbewachsenef/ofenef Wal bo en. 
Zuf Schuta   ieser  europaweit  gefähr eten  Art  wur en   ieses  Jahr

wie er  Quarterkontrollen   urch
unsere  Fle erfausfachberater  if
Aufrag   es  Lan esaftes  für
Ufwelt erfolgreich  urchgeführt.
In   er  grönten  Wochenstube   es
Lan kreises sin  einige Tiere auge-
wan ert,  a  ie Zahl  er Tiere oon
400 auf 500 Tiere angestegen ist. 
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Insgesaft  wur en  8  Quartere  in
Dachbö en  oon  Kirchen  in  un  uf
Ansbach  auf  alte  un  junge
Fle erfäuse  untersucht.  Run  2000
Wochenstubentere  konnten  bei
 iesen Begehungen erfasst wer en. 
Auch  wur en  sanierungsbe ürfige
Kirchen  auf  ein  Vorkoffen  oon
Fle erfäusen kontrolliert, wobei in etlichen Kirchen eine Anwesenheit
bestätgt  wer en konnte.  Eine  Sanierung  ieser  Kirchen ist   a urch
nicht ausauschlienen,   a es  urch eine gefeinsafe Absprache aller
Beteiligten (Fle erfausfachberater, Naturschutabehör en, Bauäfter)
nur au einer geringen aeitlichen Veraögerung  es Vorhabens koffen
kann un  Mehrkosten so gut wie ausgeschlossen wer en können. 
Da  es  gefän  Bun esnaturschuta  auch  bei  prioaten  Bauoorhaben
(Ufbau,  Abriss,  Wärfe äffung an Fassa en,  etc.)  gilt,  Vögel  un 
Fle erfäuse  au  schütaen,  berät   er  LBV  gerne  Haus-  un 
Gartenbesitaer, eine günstge aber efektoe Lösung auf Schuta  ieser
Säugetere fit ihren fasainieren en Fähigkeiten au fn en.
Für weitere Inforfatonen: farkus.bachfann@lbo. e

Feedermäuse im Landkreis – Winter von Björn Zacharias

Auch  if  oergangenen  Winter
2017/2018  waren   ie  Fle erfaus-
fachberater  Markus  Bachfann  un 
Björn Zacharias  wie er  if gesaften
Lan kreis  unterwegs  un  haben alte
Felsen-, Bier- un  Kartofelkeller, aber
auch Stollen- un  Wehrsystefe nach
winterschlafen en  Fle erfäusen
untersucht. 

Offals  waren  bei   iesen  Karterungen  Fachleute  oon   er
Koor inatonsstelle  für  Fle erfausschuta,  wie  Bernhar  Walk   abei,
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uf  oor  allef   ie  gronen  Quartere,  wie   ie  Kellereien  un 
Gangsystefe in Rothenburg au karteren. 
Der Spitaenreiter  er nachgewiesenen Fle erfausarten war  abei  as

Große  Mausohr,  gefolgt  oof  Braunen
Langohr  un   er  Wasserfle erfaus.  An
oierter  Stelle   er  Nachweise  steht   ie
Fransenfle erfaus.  Auch  ein  paar
seltene Gäste wie  as Graue Langohr,  ie
Bechstein-fle erfaus un   ie Breitlügel-
fle erfaus  waren  wie er  fit  oon   er
Parte.  Die  if  Soffer  relato  häufgen

kleinen  Bartle erfäuse  konnten  wir  auch  fit  Einaelteren  in   en
Kellern nachweisen.
Eine  kleine  Sensaton  war   er  aunehfen e  Nachweis   er
Mopsfle erfäuse. Wir fan en  ie Mopsfle erfäuse  ie letaten Jahre
nur  in  Rothenburg,  ent eckten  sie  aber  auch  letaten  Winter  in
Haun orf, Insingen, Schillingsfürst un  Wippenau. 
Wir sin   abei nicht sicher, ob es an  en längeren Frostperio en lag,
 ie  ie Mopsfle erfäuse auf Aufsuchen  er Keller oeranlasste, o er
ob  sich   ie  Art   och  weiter  if  Lan kreis  ausbreitet.  Es  bleibt  also
spannen  if  Untergrun  un  wir  sin  sehr  gespannt,  wie  sich   ie
Zahlen in  iesef Winter weiterentwickeln.
Die  Fle erfauskun ler  sin  noch  bis  Anfang  Mära  if  Untergrun 
unterwegs.  Wenn  Sie  fögliche  Winterquartere,  wie  alte  Kartofel-
o er Bierkeller kennen, o er einen unter  ef Haus haben un   ieser
oon  aunen  gut  augänglich  ist,   ann  können  Sie  sich  gerne  bei  uns
fel en.  Wir  oersuchen   as  Quarter  auf  unseren  Touren  au
berücksichtgen.
Für weitere Inforfatonen: info@pta-larrie en. e

„Wieekommen Woef“ von Gaby Imhof - Woefsbotschaferin -  

22

mailto:info@ptz-larrieden.de


Wenn Menschen an Wölfe  enken, haben
sie of „Rotkäppchen“ if Kopf. Der Wolf
wur e  in  Deutschlan  oor  etwa  150
Jahren ausgerotet. Mitlerweile ist er auf
eigenen Pfoten wie er au uns gekoffen,
oor 18 Jahren wur en  ie ersten Welpen
in freier  Wil bahn geboren.  Das  ist  also
noch  gar  nicht  so  lange  her.  In   er
Beoölkerung  ist  fan  sich   eswegen  of

unsicher: Was frisst  er Wolf eigentlich, wie soll  ich fich oerhalten,
wenn ich einef begegne? Es tauchen oiele Fragen auf. Ich kann  as
nachoollaiehen,  enn natürlich bin ich erst einfal skeptsch, wenn ein
Tier in feine Nachbarschaf kofft,  as ich nur als „bösen Wolf“ aus
Kin erbüchern  kenne.  Ökologisch  betrachtet  geht  es   ef  Wolf  in
Deutschlan  gut,  er  ist  nach   eutschef  un  sogar  europäischef
Geseta streng geschütat. Die Frage ist also nicht, ob wir fit ihf leben,
son ern wie. Deswegen inforfiere ich über  en Wolf. Das ist feine
Aufgabe  als  Wolfsbotschaferin.  Ich  unterstütae   ie
Öfentlichkeitsarbeit  es LBV un  halte Vorträge in Kin ergärten un 
Schulen  un  oor  interessierten  Erwachsenen,  organisiere  Infostän e
un  Aktonstage run  uf  en Wolf. 
Die Natur fit ihrer herrlichen Vielfalt un  Wil teren ist ein hohes Gut,
 as es au bewahren gilt. Un  nicht auletat  eshalb sin  wir fasainiert
oon   er  Rückkehr  freileben er  Tierarten  wie  Wolf,  Fischoter  un 
Seea ler. Ich wünsche Ihnen weiterhin oiel Freu e bei Ihren Aktoitäten
in un  uf unsere Natur.
Bite buchen Sie Frau Ifhof über  ie GS Ansbach. Kosten entstehen
 urch  en Fahrkostenersata oon € 0,30/Kilofeter sowie eine freiwillige
Spen e an  ie LBV-Kreisgruppe Ansbach.
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Buchempfehlung von Markui Bachmann

Kinder-Sachbuch "Entdecke die Biber"
Aus   en  langjährigen
Forschungen unser Mitglie es
Uli  Menlinger  über  Biber  ist
nun ein Sachbuch entstan en:
„Ent ecke   ie  Biber"  richtet
sich  oor ergrün ig  an  Kin er
awischen  6  un  12  Jahren,
bietet aber auch Erwachsenen
interessante  Einblicke  ins
Biberleben:  Biologie  un 
Verhalten,  Lebensweise  un 
Ernährung,   ie  positoe
Wirkung  auf  Gewässer  un 
an ere  Wasser-  un  Ufer-
bewohner. Un  auch,  ass wir
grone  Vorteile  oof  Biber
haben können, wenn wir ihf
un  unseren Gewässern nur wie er ausreichen  Plata geben.
Das Buch ist auch in unserer Geschäfsstelle erhältlich.
ISBN: 978-3-86659-395-4

Wiesenweihen von Bettina Gschlößl

Auch   ieses  Jahr  war  unser  Mitglie  Ru i  Lang  fit  seinen  Mit-
streitern/innen  währen   er  Brutaeit   er  Wiesenweihen  tatkräfig
unterwegs. 
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Da  ie  frühen Erntearbeiten   er
lan wirtschaflichen Nutaung   ie
in  Getrei efel ern  brüten en
Wiesen-weihen  gefähr en,
füssen   ie  Gelege  oorher
gesucht  wer en.  Unter
Absprache   er  Bewirtschafer
un  einer Ausgleichsaahlung wir 
auf   iesen  Flächen  au  einef
späteren Zeitpunkt geerntet. Das
Zeitenster  für   ie  Nestersuche  un   ef  Trefen   ieser
Vereinbarungen liegt awischen April bis Juli, weshalb eine reibungslose
Zusaffenarbeit notwen ig ist. Unser Mit-glie  un  sein Teaf haben
es  auch   ieses  Jahr  wie er  geschaf,   urch   en  Schuta   er
Wiesenweihen   en  Bruterfolg  beachtlich  ooranautreiben.  Insgesaft
konnten 52 flügge Jungoögel oon 15 brüten en Weibchen oeraeichnet
wer en. Ein Bruterfolg,  er trota  es geringen Mäuseaufoffens in
 iesef Uffang noch nicht  agewesen ist.

Artenschutzturm von Markus Bachmann
Natürlich  geht  auch   iese  gefeinsafe  Akton,  untere  Naturschuta-
behör e  un  LBV,  weiter.  Als  Prototyp  un  Voraeigeturf  wur e
gefeinsaf fit  er Sta t Herrie en  as erste Trafohaus ufgestaltet
un   ie  „elektrischen  Geräte  oerbannt“.  Die  Natur   arf  einaiehen.
Weitere  Türfe  wer en  folgen.  Leutershausen,  Neustet,
Win elsbach….
Gehen Sie fit ofen Augen un  Ohren in Ihrer Gefein e  urch  ie
Stranen,  uf  fitaubekoffen,  welche  Trafos  abgerissen  wer en
sollen. Aus oielen lässt sich was schönes fachen.
Weitere Infos  aau bekoffen Sie in  er Geschäfsstelle  es LBV.

Wir  wer en   ie  Inforfatonen  über  Trafostatonen   irekt  an   ie
Naturschutabehör e   es  Lan kreises  weiterleiten  un  gefeinsaf
beratschlagen wie un  ob fan einen Artenschutaturf gestalten kann.

25



Voeksbegehren Artenvieefaet von Günter Möbus

Von  oerschie enen  Aktoisten  wur e  aur  Lan tagswahl  2018  eine
Initatoe  gegrün et,   en  Insektenschuta  in   er  Natur  fit  einef
Verfassungsrang  ausaustaten.  If  Lan kreis  Ansbach  ist   er  LBV  in
oor erster Front  abei,  as Volksbegehren au unterstütaen.
Nach ef  ie erste Hür e einer Beantragung locker geschaf wur e,
gilt es nun,  ie Zulassung  es Volksbegehrens au initieren. Daau ist es
nötg,  ass 10 %  er wahlberechtgten Beoölkerung ab  ef 31. Januar
2019  für  innerhalb  awei  Wochen  in   ie  Rathäuser  geht  un  eine
persönliche Unterschrif leistet. 
Biten  Sie  Ihrer  Freun e  un  Bekannten  um  Unterstützung  un 
nehmen Sie sie mit ins Rathaus.
Weitere Infos unter: ttt.volksbegehren-artenvielfalt. e

Worum geht es? 

In   en  Gaaeten  ist  au  lesen,   ass  in   en
letaten  50  Jahren   ie  Insektenwelt  gewaltg
abgenoffen  hat.  Die  älteren  unter  uns
erinnern sich noch an insektenreiche Soffer.
Die  Autofahrer  klagten   arüber,   ass   ie
Win schutascheiben  iffer  ooller
Insektenschlag waren.
Bienen  un  an ere  Insekten erfüllen  in   er
Natur   ie  lebenswichtge  Aufgabe   er
Bestäubung oieler Nahrungspflanaen. Bil er aus China, wo Apfelbauern

fit Watestäbchen  ie Blüten bestäuben
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un  so überhaupt für eine Ernte sorgen, können keine Lösung sein. Wir
sin   arauf  angewiesen,   ass  natürliche  Systefe funktonieren.  Die
Situaton,  ass unsere überlebenswichtgen Insekten  ie Verlierer einer
iffer  stärker  wer en en  in ustriellen  Lan wirtschaf,  einer
missverstan enen  Or nungsliebe  von  Flächenbesitzern (a.B.
Koffunen, Prioatleute, Lan wirte) wie Mulchen oon   Wegrän ern,
Brachflächen, Uferstreifen, usw.,  ie Vergewaltgung  er Natur uf  es
Proftes  Willen,  all   as  führt  in  ie Sackgasse.  Wir  haben  ie grone
Chance, fit  ef Volksbegehren  ie Verursacher in  ie Verantwortung
au nehfen. Wie schon iffer oerfutet un  oon Fachleuten bestätgt,
ist   ie  EWU-Agrarpolitk  keineswegs  natur-freun lich.  Je e  EU-
Bürger*in leistet pro Jahr 114 Euro an Suboentonsaahlungen für  ie
Lan wirtschafspolitk. Zusaffen fit unseref Partneroerban  NABU
(Naturschutabun  Deutschlan )  wur e  eine  Postkartenakton
gestartet,  ie eine neue naturför ern e EU-Agrarpolitk for ert.
Bite sen en Sie  ie einge ruckte Postkarte an  en LBV/NABU. 

Absen er:
Lan esbun  für Vogelschuta in Bayern e.V.
Kreisgruppe Ansbach
Pfarrstrane 11
91522 Ansbach
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Impressum:

Lan esbun  für Vogelschuta in Bayern e.V.
Kreisgruppe Ansbach

Pfarrstrane 11, 91522 Ansbach
Net: www.lbo. e/ansbach 

Mail: ansbach@lbo. e
Tel.: 0981 / 7222 Fax: 0981 / 7245

Öffnungszeiten: Donnerstag 1..30 – 20.00 hhr
Biednachweis: LBV Archiv, Woefgang Kitee, Markus Bachmann 

V.i.s.d.P. Günter Möbus, Markus Bachmann
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